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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann und Fraktion (FDP) 

Digitales Zeugnis an bayerischen Schulen einführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird dazu aufgefordert, allen Schülerinnen und Schülern an baye-
rischen Schulen zukünftig ihre Abschlusszeugnisse nicht nur in Papierform, sondern auf 
Wunsch auch digital zur Verfügung zu stellen. Das digitale Zeugnis soll folgende drei 
Anforderungen erfüllen: 

─ eine Anzeigenkomponente (z. B. PDF), die einem Scan des schulischen Abschluss-
zeugnisses entspricht, 

─ eine maschinenlesbare Datenkomponente (z. B. XML), die die Informationen des 
Zeugnisses (Name, Anschrift, Noten) zur Verfügung stellt sowie 

─ eine Sicherheitskomponente – eine digitale Signatur, die die Echtheit des digitalen 
Abschlusszeugnisses, die sichere Speicherung, Abrufbarkeit und Datensicherheit 
der Übertragung garantiert. 

Des Weiteren soll geprüft werden, ob die digitale Zeugniserstellung beispielsweise mit 
Hilfe von Mehrwege-Authentifizierungsmethoden oder ähnlichen belastbaren Techno-
logien zur Gewährleistung der Fälschungssicherheit und Vorbeugung von Missbrauch 
in das Amtliche Schulverwaltungsprogramm integriert werden kann. 

 

 

Begründung: 

Bewerbungsunterlagen werden bereits heute überwiegend elektronisch eingereicht. 
Dennoch werden Schulabgangszeugnisse, die für die Bewerbung um Studienplätze, 
Stipendien sowie Ausbildungs- und Arbeitsstellen maßgeblich sind, weiterhin aus-
schließlich in Papierform übergeben. Dadurch entstehen den Bewerberinnen und Be-
werbern unnötige Kosten und Aufwand durch das Kopieren und Scannen der Origi-
nalzeugnisse sowie durch die Beglaubigungen von Kopien. Zudem besteht das Prob-
lem, dass kopierte oder eingescannte Zeugnisse leicht gefälscht werden können, so-
dass die Echtheit der Zeugnisse von den zuständigen Institutionen im Bewerbungspro-
zess nur mit sehr hohem Aufwand festgestellt werden kann. 

Durch die einheitliche Ausgabe fälschungssicherer digitaler Zeugnisse wird die Echtheit 
und damit die Glaubwürdigkeit der Dokumente sichergestellt. Zudem werden die Be-
werbungsprozesse beschleunigt, wenn schulische Abschlusszeugnisse in standardi-
sierter Form eingereicht werden und die Daten – mithilfe der Datenkomponente – auto-
matisch ausgelesen werden können. Auch können digitale Abschlusszeugnisse bei 
Verlust ohne großen Kostenaufwand wieder bei den Schulen angefordert werden. 

Bereits heute ist die Ausgabe, beispielsweise von digitalen Abiturzeugnissen, ohne ho-
hen Aufwand und übermäßige Kostenbelastung möglich. Dies liegt insbesondere da-
ran, dass die Daten ohnehin bei den jeweiligen Schulen in elektronischer Form vorlie-
gen. Diese können automatisch in ein digitales Abschlusszeugnis übertragen werden. 
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Durch ein bayernweit einheitliches Verfahren können die Kosten – z. B. für die Entwick-
lung und Beschaffung der notwendigen Software – begrenzt werden. Der Kostenauf-
wand relativiert sich zudem vor dem Hintergrund der hohen Anzahl jährlich ausgestellter 
schulischen Abschlusszeugnisse – im Abschlussjahr 2017 wurden bayernweit 276 476 
Abschlusszeugnisse an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen ausgestellt. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt u.a. 
und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/6446 

Digitales Zeugnis an bayerischen Schulen einführen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Matthias Fischbach 
Mitberichterstatter: Prof. Dr. Gerhard Waschler 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 21. Sitzung  
am 20. Februar 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Markus Bayerbach 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/6446, 18/7615 

Digitales Zeugnis an bayerischen Schulen einführen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Ich sehe, das sind alle Fraktionen. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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